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Zu obiger Notiz von Prof. Ludw. Merk.
Von Erich Hoffmann.

In der Tat sind mir die unter so abweichendem Titel veröffent-
lichten Aufsätze L. M erks entgangen; sie enthalten Betrachtungen,
die in einer Anzahl der von mir aufgeführten zehn Punkte meinen
Darlegungen wirklich sehr ähnlich sind, während unsere Auffassung
sonst, z. B. in der Luestherapie, recht verschieden ist. Da ich mich
aber ausdrücklich auf alte Erfahrungen von Aerzten und
selbst Laien stützte und diese nur skizzenhaft wiedergeben konnte,
so ist das nicht auffallend; die Literatur anzufúhren, war weder
meine Absicht, noch räumlich möglich. Merk erwähnt aber
nicht, daß ich davon ausging, daß ich bereits 1915, also
etwa zwei Jahre vor Merk (und Bloch), in meinem Vor-
trag über Strahienbehandlung diese Qedank e n in
Kürze ausgesprochen habe; auch den besonderen Wert
der S ch mie rk u r neben Salvarsan habe ich selbst stets mit großem
Nachdruck betont. In meinem Artikel kam es mir ja lediglich dar-
auf an, das wichtige, nun vielleicht greifbarere Problem
der nach innen gerichteten Schutzfunktion de r Haut
möglichst klar zu u mr ei fi e n und zu seiner experimentellen Be-
arbeitung anzuregen.
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